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„Kostenneutral“ ist ganz schön teuer
Technischer Ausschuss nimmt Umbau und Erweiterung des Schlossgymnasiums unter die Lupe
Über drei Millionen Euro sind 
seit 2007 in Baumaßnahmen am 
Kirchheimer Schlossgymnasium 
geflossen, mehr als zweieinhalb 
Millionen folgen demnächst 
für die energetische Sanierung. 
– Wahrlich kein Pappenstiel. 
Was mit dem Geld passiert ist, 
das haben sich die Vertreter des 
Technischen Ausschusses nun 
vor Ort angeschaut. 

IRENE STRIFLER

Kirchheim. 1 100 Schüler aus Kirch-
heim und Umgebung drücken der-
zeit die Schulbank im Schlossgym-
nasium in der Jesinger Halde. Das 

Pädagogenteam um Schulleiterin 
Lucia Heffner zählt fast hundert 
Köpfe, Referendare inklusive. Beim 
Bau der Schule vor 32 Jahren war der 
Gymnasial-Boom noch nicht abzu-
sehen: „Eingerichtet wurde die Schu-
le für dreizügigen Betrieb“, erläuter-
te Heffner. Heute jedoch sind alle 
Klassenstufen fünfzügig, das heißt, 
es gibt jeweils fünf Parallelklassen. 

In zwei Bauabschnitten wurde der 
Raumnot entgegengewirkt und Platz 
für pädagogische Neuerungen ge-
schaffen. Von „Kerninvestitionen in 
Bildung“ sprach Bürgermeister Gün-
ter Riemer. Insgesamt sind seit 2007 
elf neue Klassenzimmer entstanden. 
Die acht Zimmer des zweiten Bau-
abschnitts können ab dem neuen 
Schuljahr in Betrieb genommen wer-

den. Das gilt auch für das neue Trep-
penhaus, das Architekt Siegfried  
Meissner in Sichtbetonbauweise mit 
Industrieverglasung konstruiert hat. 
Als Erste stiegen die Bürgervertreter 
die Treppen hinauf und nahmen die 
Neuerungen unter die Lupe.

Da gibt es zum Beispiel einen 
lichtdurchfluteten Kunstraum mit 
vorgeschaltetem grünen Klassenzim-
mer. Schnee von gestern sind Fach-
räume im Hörsaal-Stil. „Heute ist 
schülerzentriertes Arbeiten gefragt“, 
erläuterte Lucia Heffner. Schüler ex-
perimentieren in NWT (Naturwissen-
schaft und Technik) im Team. Das 
jedoch erfordert eine aufwendige 
Ausstattung: „Der Umbau eines sol-
chen NWT-Raumes kostet 250 000 
Euro“, rechnete Hochbauamtsleiter 

Wolfgang Zimmer vor. Mehrere Hör-
säle im Schlossgymnasium warten 
daher noch auf ihre Verwandlung in 
moderne Experimentiereinrichtun-
gen. Bürgermeister Günter Riemer 
konnte sich einen Seitenhieb auf das 
Land nicht verkneifen, demzufolge 
die Veränderungen im Bildungsplan 
„kostenneutral“ seien. – Die Kommu-
nen kommen sie teuer zu stehen.

Für die Erweiterungsarbeiten, die 
mit fast 3,5 Millionen Euro zu Buche 
schlagen, gibt es Zuschüsse aus dem 
Schulbauförderungsprogramm in 
Höhe von etwas über zehn Prozent. 
Anders sieht es bei der energetischen 
Sanierung aus. Sie gehört zum Kon-
junkturprogramm des Bundes. Von 
den veranschlagten 2,6 Millionen 
Euro kommen daher 70 Prozent aus 

Berlin. Zu den Maßnahmen, die in 
das Gesamtpaket fürs Schlossgymna-
sium gepackt wurden, gehört der 
Austausch maroder Fenster, Einzel-
raumsteuerungen, ein Vollwärme-
schutz für die Walter-Jacob-Halle und 
anderes mehr.

Lehrreich für die Besucher aus 
dem Ratsrund war zum einen die In-
formation darüber, was mit dem Geld 
für Sanierung und Erweiterung kon-
kret passiert. Dazu kam die Erkennt-
nis, dass selbst nach großen Investi-
tionen nie richtig Schluss ist: Für 2011 
ist eine Planungsrate  von 20 000 Euro 
vorgesehen, die für den Umbau wei-
terer NWT-Räume verwandt werden 
soll. Verbesserungen im Brandschutz, 
die sich aus neuen Vorschriften er-
geben, sind ab 2013 dran.

Ateliercharakter prägt den hellen 
neuen Kunstraum im Schlossgym-
nasium, den die Stadträte ebenso 
besichtigten wie den ganz aufs Ex-
perimentieren ausgerichteten NWT-
Raum (kleines Bild)   
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Knistern rettet
Ehepaar
Kirchheim. Zu einem Brand musste 
die Feuerwehr Kirchheim am frühen 
Samstagmorgen in die Pfaffenhalde 
ausrücken. Kurz nach 2 Uhr wurde 
der 80-jährige Bewohner einer Dop-
pelhaushälfte wach, hörte knistern-
de Geräusche und nahm Rauchge-
ruch aus dem Erdgeschoss wahr. Er 
weckte sofort seine Ehefrau, sodass 
beide unversehrt das Haus verlassen 
konnten. Beim Verlassen stellten sie 
fest, dass es in der Küche im Erdge-
schoss brannte. Die Feuerwehr 
Kirchheim, die mit sechs Fahrzeu-
gen und 33 Mann zum Brandort ge-
eilt war, hatte den Brand schnell 
unter Kontrolle. Ursache für das 
Feuer dürfte ein technischer Defekt 
am Kühlschrank gewesen sein. lp

Opel-Fahrerin hatte 
1,6 Promille

Kirchheim. Eine 48-jährige Frau be-
fuhr mit ihrem Opel in den frühen 
Morgenstunden des Sonntages die 
Neue Straße in Nabern. Auf Höhe 
der Gartenstraße führten Polizeibe-
amte eine Alkoholkontrolle durch. 
Die Autofahrerin nahm das Anhalte-
zeichen kaum wahr und hatte beim 
Abstellen ihres Fahrzeuges erhebli-
che Schwierigkeiten. Ein Test ergab 
einen Wert von über 1,6 Promille. 
Nach einer Blutprobe musste die 
Frau ihren Führerschein abgeben. lp

„Silberne Rose“ fährt 
zu den Bürgerseen

Kirchheim. Am morgigen Dienstag, 
22. Juni,  fährt die „Silberne Rose“ 
um 13.15 Uhr zu den Bürgerseen. 
Dort werden die Teilnehmer den 
Mittag bei einem gemütlichen Spa-
ziergang und anschließendem Kaf-
fee ausklingen lassen.  pm

Fußball schauen
im Gemeindehaus

Kirchheim. Am Mittwoch, 23. Juni, 
ab 19 Uhr findet im Gemeindehaus 
Sankt Ulrich die Liveübertragung 
des WM-Spiels Deutschland gegen 
Ghana statt. Wer möchte, kann seine 
Treffsicherheit an der Torwand tes-
ten. pm

Teurer „Spaß“: Sechs 
Autos zerkratzt

Notzingen. Ein Unbekannter zer-
kratzte in der Nacht zum Samstag 
den Lack von sechs Autos, die in der 
Notzinger Talstraße geparkt waren. 
Die Polizei schätzt den Schaden auf 
3 000 Euro. Zeugenhinweise erbittet 
das Revier unter 0 70 21/501-0. lp

Einbrecher hinterließ 
Spur der Zerstörung

Dettingen. Am Samstag zwischen 2 
und 7 Uhr drang ein Einbrecher über 
die Eingangstür in die Dettinger 
Schlossberghalle ein. Im Proben-
raum des Musikvereins warf er ein 
Saxofon auf den Boden und trat da-
rauf, sodass es völlig zerstört wurde. 
Es hatte einen Wert von 3 000 Euro. 
Ohne etwas zu entwenden verließ 
der Täter die Halle und schlug die 
Terrassentür einer Pizzeria und ein 
weiteres Fenster ein. Auch hier wur-
de nichts entwendet, jedoch weite-
rer Sachschaden angerichtet. lp

Plötzlich war das 
Mofa weg

Kirchheim. Eine böse Überraschung 
erlebte ein 15-Jähriger aus Weilheim 
am Samstag. Gegen 22.45 Uhr stellte 
er sein weißes Mofa, Marke „Beta“, 
in der Max-Eyth-Straße ab. Als er 
gegen 23.20 Uhr zurückkam, hatte 
jemand sein Gefährt gestohlen. Im 
Helmfach befand sich ein silberfar-
bener iPod sowie eine Digitalkame-
ra. Am Mofa ist das grüne Kennzei-
chen KUX 808 angebracht. lp


